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Im Dialog mit der Geschichte
Schüler des Wilhelmsgymnasiums präsentieren Konzertabend mit abwechslungsreichem Programm
Das Orchester des Wilhelms-
gymnasiums lädt unter dem
Motto „Dialog mit der Ge-
schichte“ zum Konzert ein.

Ein solcher Dialog ist zwin-
gend notwendig: Nur so ent-
steht so etwas wie Kultur, eine
Basis von Geschaffenem und
Gestaltetem, von Werten,
Überzeugungen, Gebräuchen
und auch Bild- und Tonwelten,

in denen wir uns verwurzeln
können.

Denn irgendwann kehrt al-
les wieder. Ob in Politik, Mode
oder Kunst: Nichts ist wirklich
vollständig neu, vieles Retro,
manches ein wenig aktuali-
siert, anderes einfach nur al-
ter Wein in neuen Schläu-
chen. Für eine Zeit, die immer
nur rastlos nach vorne schau-

en möchte, die auf der Jagd
nach Innovation ist, muss es
fast wie eine Zumutung klin-
gen: Der Wunsch nach einem
Dialog mit der Geschichte,
mithin Vergangenem, Abge-
haktem, Überholtem.

Von der Renaissance („Belle
qui tiens ma vie“ von Thoinot
Arbeau) bis zur Dreigroschen-
oper („Die Moritat von Mackie

Messer“ von Kurt Weill) reicht
das etwa 75-minütige Pro-
gramm. Außerdem erklingen
Werke von J. S. Bach, Gluck,
Offenbach, Delibes, Saint-Sa-
ëns, Fauré, Schostakowitsch
und anderen. Die Gesamtlei-
tung hat Christopher Hilmes.

Heute, 19.30 Uhr, Aula des
Wilhelmsgymnasiums, Kunold-
straße 51. Eintritt frei.

Das Repertoire reicht von der Renaissance bis zur Moderne: Ungefähr 60 Mitglieder hat das Orchester des Wilhelmsgymnasiums. Auch
externe Schüler haben die Möglichkeit, mitzuspielen. Foto: privat/nh

Irrsinn an Bord der Luxus-Liner
Komiker Michael Eller verarbeitet Erlebnisse auf Kreuzfahrtschiffen
Stand-up-Comedian Michael
Eller ist Kreuzfahrtexperte.
Auf über 40 Schiffsreisen hat
er als Gastkomiker in mehr als
150 Shows schon über 100 000
Passagiere auf der ganzen
Welt begeistert und sie dabei
mit wachem Auge studiert.

Nun wirft der Klabauter-
mann der deutschen Comedy-
Szene den Anker und bringt
den geballten Wahnsinn der
Kreuzfahrtindustrie an Land –
zu erleben in seinem aktuel-
len Programm „Ahoi, die
Kreuzfahrer kommen!“, das
heute in der Komödie Kassel
auf dem Plan steht.

Mit analytischer Beobach-
tungsgabe und außerordentli-
chem Geschick für Wortwitz
und Komik nimmt der Zen-
Meister der Dialekte sein Pu-
blikum mit auf eine irrwitzige
Reise aus Erlebtem und Beob-
achtetem rund um die Welt.
Dabei wechselt er spielerisch
von bildhaftem Blödsinn über

bitterböse Satire und messer-
scharfen Sarkasmus bis hin zu
eloquenter Sprachakrobatik.

Heute, 20 Uhr, Komödie Kas-
sel, Friedrich-Ebert-Straße 39.
Eintritt: 20 Euro.

Er ist Captain Comedy: Michael Eller weiß die passende Antwort
auf typische Touristenfragen wie zum Beispiel „Schläft die Crew
auch an Bord?“ Foto: privat/nh

Die Theatergruppe ImproKS
lädt Meister ihres Fachs zum
gemeinsamen Improvisieren
ein. Dieses Mal ist Improsant
aus Göttingen zu Gast im
Theaterstübchen.

Seit über zehn Jahren be-
geistert die bunt gemischte
Schauspielgruppe ihr Publi-
kum. Heute Abend wird eine
Show voller neuer verrückter
Ideen, voller Komik, Musik
und feinsinniger, herzzerrei-
ßender Geschichten auf die
Bühne gezaubert.

Heute, 20 Uhr, Theaterstüb-
chen, Jordanstraße 11. Eintritt:
9/7 Euro.

Improvisation
aus Göttingen

Warum seine Musik bis
heute aktuell ist, zeigen be-
kannte Hits wie die mitreißen-
den Ungarischen Tänze und
Sätze aus seinen bekanntesten
sinfonischen Werken und Kla-

vierstücken sowie zauberhafte
Chorgesänge.

Das Staatsorchester Kassel
spielt unter der Leitung von
Xin Tan, und in der Rolle von
Johannes Brahms ist Enrique
Keil zu erleben. Außerdem da-
bei: der Cantamus-Kinderchor
unter der Leitung von Maria
Radzikhovskiy.

Moderiert wird das für Kin-
der ab acht Jahren empfohle-
ne Konzert von Constanze
Betzl.

Vormittagsvorstellungen
heute, morgen und Freitag, je-
weils 9.15 und 11 Uhr, Schau-
spielhaus, Friedrichsplatz 15.
Eintritt: 8 Euro (Erwachsene) /
2,50 Euro (Schüler).

Nachmittagskonzert am
Sonntag, 25. Februar, 16 Uhr.
Eintritt: 12/3 Euro, Kartentel.
0561 / 1094-222.

Johannes Brahms, ein mürri-
scher alter Mann mit grauem
Bart? In der Reihe „Coole Kom-
ponisten“ stellt der Kompo-
nist auf der Bühne selbst die-
ses Image auf den Kopf.

Brahms’ mitreißende Musik
Ein Kinderkonzert des Staatstheaters stellt den berühmten Komponisten vor

Von wegen mürrischer Mann mit grauem Bart: Enrique Keil zeigt
Brahms als coolen Komponisten, hier mit Mitgliedern des Canta-
mus-Kinderchors und -Jugendchors. Foto: N. Klinger

Vom bergigen Norden durch
dichten Dschungel bis hin zu
tropisch-exotischen Stränden
der südlichen Inselwelt: Seit
über 20 Jahren bereist Dirk
Bleyer das südostasiatische
Königreich Thailand.

Seine Erlebnisse stellt er
heute in einer Multivisions-
show vor. Dabei wird klar:
Thailand ist ein Schatz für je-
den Reisenden, der weitaus
mehr zu bieten hat als „nur“
einen erholsamen Urlaub.

Heute, 19.30 Uhr, Stadthalle
Baunatal, Marktplatz 14. Ein-
tritt: 12/11 Euro.

In Thailand
Dirk Bleyer zeigt
Bilder aus Südostasien

Blick von oben: Chedis auf dem
Berg Doi Inthanon, der höchs-
ten Erhebung Thailands.

Foto: Bleyer/nh
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schichte geprägt. Doch wie geht
es weiter? Welche Komponisten
des 20. und 21. Jahrhunderts
gelten im Jahr 2218, also in 200
Jahren, als wegweisend?

Einige Kandidaten, Friedrich
Gulda, Chilly Gonzales, Chick Co-
rea und Fazil Say, stellt der Düs-
seldorfer Andreas Mühlen in sei-
nem Programm „Kein klassi-
scher Klavierabend“ vor.

Heute, 17 Uhr, Augustinum,
Im Druseltal 12. Eintritt: 5 Euro.

Mozart, Bach, Beethoven, Schu-
mann, Brahms oder Händel, sie
alle haben unsere Musikge-

Keine Klassik am Klavier

Spielt moderne Komponisten:
Andreas Mühlen. Foto: privat/nh

sang die Instrumente Orgel, Gi-
tarre und Violine im Blickpunkt.
Es erklingen Werke von Sor,
Brahms, Mendelssohn Bartholdy
und anderen.

Heute, 19 Uhr, Kirche Ro-
thenditmold, Wolfhager Stra-
ße 180. Eintritt frei.

Die Musikakademie der Stadt
Kassel „Louis Spohr“ präsentiert
zum Abschluss des Winterse-
mesters die Studierenden der
Instrumental- und Gesangsklas-
sen in ihrer Veranstaltungsreihe
„Auftritt!“ der Öffentlichkeit.
Heute stehen neben dem Ge-

Musikstudenten zeigen ihr Können

steht, Instrumente müssen mit-
gebracht werden. Ansprechpart-
ner für Musiker sind Sina Giessler
und Bernd Riehl.

Heute, 20.30 Uhr, Stadtteil-
zentrum Wesertor, Weserstra-
ße 26. Eintritt frei.

Sie ist schon längst kein Geheim-
tipp mehr, sondern bereits über-
regional bekannt: die „Blues Ses-
sion“ des Kulturzentrums
Schlachthof. Solisten, Gastmusi-
ker oder ganze Gruppen, jeder
ist willkommen. Die Backline

Bühne frei für den Blues

Heute, 12.30 Uhr, Neue Gale-
rie, Schöne Aussicht 1. Eintritt:
2 Euro.

Die Kunstpause am Mittag titelt
heute „Alterung und Zeitge-
schichte“ und setzt sich dabei
mit dem Beuys-Raum auseinan-
der. Joseph Beuys hat den Raum
in der Neuen Galerie 1976 selbst
eingerichtet.

Ein Kunstwerk ist stark geal-
tert, hat Patina angesetzt.
Spricht es uns heute trotzdem
immer noch unmittelbar an
oder empfinden wir eine histori-
sche Distanz? Restaurator Tho-
mas Krämer berichtet über seine
Eindrücke und Erfahrungen.

Was bedeutet Alterung für Kunst?

Gealtert: „The Pack“ von Jo-
seph Beuys. Archivfoto: Koch

nem fremden Land und trifft da-
bei auf den mysteriösen Schwel-
lenhüter Färber.

Der Autor hat mit diesem
Stück die Traumwelt als gleich-
berechtigten Raum neben rea-
listische eingereiht bzw. die rea-
listischen in ihr aufgelöst.

Heute, 20 Uhr, Dock 4, Deck
1, Oberste Gasse. Eintritt: 12/8
Euro. – Auch morgen, 20 Uhr.
Kartentel. 0561/ 787 20 67.

Premierenabend im Dock 4 mit
dem Schauspiel „Nanou“ von
Wolfgang Maria Bauer unter der
Regie von Yorick R. R. Torto-
chaux. Es spielen: Carla Barbara
Schmelter, Til-Ulrich Herber und
Max Heinemann.

Eine junge Frau, Nanou, sucht
in einem wüsten Ödland, das
gleichermaßen wirklich wie
auch nur in ihrem Kopf sein
könnte, nach einer Grenze zu ei-

Zwischen Traum und Realität

vielseitig und feiert mit ihrer
Gute-Laune-Musik und Deutsch-
Pop derzeit beachtliche Erfolge.

Heute, 20 Uhr (Einlass: 19
Uhr), Kunsttempel, Friedrich-
Ebert-Straße 177. Spenden er-
wünscht.

Tolle Texte und eine gute Musik,
das sind die Zutaten der „Spätle-
se, der offenen Lesebühne im
Winter“, die das Literaturhaus
Nordhessen jeden dritten Mitt-
woch im Monat veranstaltet.

Alle, die sich trauen, können,
dürfen und sollen ihre eigenen
Texte präsentieren. Jeder Beitrag
ist willkommen. Einzige Bedin-
gung: Man darf nicht länger als
zehn Minuten auf der Bühne ste-
hen. Anmeldung ist bis zum Ver-
anstaltungsbeginn möglich.

Die Livemusik kommt dieses
Mal von der Singer-Songwriterin
Sora. Die junge Sängerin ist sehr

Freies Lesen im Kunsttempel

Begleitet die „Spätlese“ musi-
kalisch: Sora. Foto: privat/nh


